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Wer gern staunt und 
übers Leben nach-
denkt, ist hier richtig. 
Rainer Zitelmann er-
zählt von 20 irgendwie 
erfolgreichen Men-
schen, die eines ver-

bindet: Sie haben eine Behinderung. 
Der Autor hat einen feinen Blick dafür, 
was ihren Erfolg möglich macht. Ty-
pisch: Die Protagonisten suchen keine 
Schuldigen, sondern sind häufig Opti-
misten. Sie schmieden Pläne, konzen-
trieren sich auf ihre Ziele und haben 
die Gabe, Schlechtes in Gutes zu ver-
wandeln. Ein faszinierendes Mutma-
cher-Buch, zumal für Leute ohne Han-
dicap. Maxime: Opfer sein ist nicht!� bb

Nach mehr oder weni-
ger belastbaren Schät-
zungen ist jede achte 
bis zehnte Familie ei-
ne sogenannte Patch-
workfamilie. Solche 
Stiefeltern- und Stief-

kinderkonstellationen sind mitunter 
rechtlich schwer zu fassen. Streit ums 
Geld ist da nicht selten programmiert. 
Maren Lohrer, eine ehemalige €uro-
Redakteurin und Mediatorin, hat ihre 
persönlichen und beruflichen Erfah-
rungen zu einem Kompendium zusam-
mengefasst, das trotz seiner fachlichen 
und vor allem juristischen Präzision 
leicht und verständlich geschrieben 
ist. Ein Standardwerk.� hm
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Schmiede Pläne und 
sei kein Opfer

Alles außer 
stiefmütterlich

Rainer Zitelmann:  
Ich will 
Finanzbuch Verlag, 384 Seiten, 25,00 €
ISBN: 978-3-95972-469-2

Maren Lohrer:  
Patchworkfamilie 
Verlag der Verbraucherz. NRW, 189 Seiten, 
16,90 €, ISBN: 978-3-86336-140-2

Finanzratgeber verfolgen oft eine einzige
Fragestellung: Was muss ich tun, um mög-

lichst reich zu werden? Nikolaus Braun schlägt 
einen anderen Weg ein. Der Historiker und An-
lageberater legt dem Leser nahe, seine Finanzen 
möglichst unkompliziert zu organisieren, damit 
er ein sorgenfreies und entspanntes Leben füh-
ren kann — ohne die permanente Jagd nach noch 
mehr. Ausgehend von der Betrachtung, welchen 
Stellenwert Geld im Alltag einnimmt, hangelt 
sich Braun über die klassischen Finanzbereiche 
wie zweckgebundene Konten, Geldanlage, Im-
mobilien oder Versicherungen zu der Frage, wie 

man Geld mit Freude ausgibt oder am Ende so-
gar glücklich verschenkt. Ganz neu ist das alles 
nicht, trotzdem ist die Lektüre gewinnbringend: 
Denn Braun unterhält mit historischem Hinter-
grundwissen, vielen Alltagsbeispielen und zahl-
reichen kundigen Seitenhieben auf die Finanz-
branche. Sein verbindlicher, offener und augen-
zwinkernder Tonfall schafft außerdem genau 
die richtige Atmosphäre, um über das eigene Le-
ben und die eigenen Finanzen zu sinnieren. 
Klasse Ratgeber, der den Spagat zwischen kon-
kreten Tipps und tiefgründigen Fragen bestens 
meistert. � höß

Damit Geld nicht zum Problem wird
Super-Strategien, Millionen-Tipps und Top-Renditen? Braucht es nicht, glaubt Nikolaus Braun. Er rät 
dazu, Finanzangelegenheiten zwar strukturiert und reflektiert, aber auch gelassen anzugehen
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Nikolaus Braun:  
Über Geld nachdenken 
Campus Verlag, 246 Seiten, 24,95 €
ISBN: 978-3-59351-405-5

Durch den Klimawandel 

gibt es auch hierzulande 

mehr extreme Wetter­

ereignisse, wie die Hoch­

wasser im Juli schmerz­

haft klargemacht haben. Über solche Ge­

fahren soll die kostenlose NINA-App vom 

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe informieren, die orts­

bezogene Warnungen versenden kann. Sie 

gibt nicht nur die aktuelle Corona-Lage 

wider, sondern warnt bei Hitze, Bränden, 

Unwettern oder starken Schneefällen so­

wie bei Chemieunfällen, Terroranschlägen, 

Stromausfällen und anderen Gefahren­

lagen. Zudem gibt sie Verhaltenstipps und 

Anweisungen der Behörden weiter. Beim 

jüngsten Hochwasser hat das leider nicht 

immer geklappt. Gerade im besonders 

betroffenen Kreis Ahrweiler blieb die App 

offenbar stumm – eventuell, weil Infos der 

Behörden vor Ort fehlten. In anderen Ge­

bieten kritisierten einige Nutzer zu großflä­

chige Warnungen. Dennoch sollte die App 

installiert sein, zumal das Bundesamt ste­

tig an Verbesserungen arbeitet.� höß 




